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«Steffen Kopetzky hat eine Reihe von Werken vorgelegt, 
die ihn dazu prädestinieren, zu den ganz Großen der 
Gegenwartsliteratur zu zählen.» 
3sat Kulturzeit
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Große Onlinekampagne 

mit Buchtrailer

«Kopetzky gehört zu den wichtigsten 
deutschen Schriftstellern unserer Zeit.» 
Berliner Zeitung

«Diese Balance von Handwerk und Substanz ist selten.» 
Frankfurter Allgemeine Zeitung

Große Lesereise in Planung in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz

Kooperation mit 

Zu Gast im Podcast
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Liebe, Spionage, Revolution: Steffen
Kopetzkys Roman über die unglaubliche
Larissa Reissner

Steffen Kopetzky, geboren 1971, ist Autor

von Romanen, Erzählungen, Hörspielen

und Theaterstücken. Sein Roman «Mon-

schau» (2021) stand monatelang auf der

«Spiegel»-Bestsellerliste, ebenso wie

«Risiko» (2015, Longlist Deutscher Buch-

preis). «Propaganda» (2019) war für den

Bayerischen Buchpreis nominiert. Von

2002 bis 2008 war Kopetzky künstleri-

scher Leiter der Theater-Biennale Bonn.

Er lebt mit seiner Familie in seiner Hei-

matstadt Pfaffenhofen an der Ilm.

Moskau, 1923. Larissa Reissner hat als sowjetische

Gesandte in Kabul strategische Pläne entdeckt, die

das Britische Empire stürzen könnten. In der flir-

renden Hauptstadt, wo man die Welt neu denkt

und aus den Angeln heben will, sucht sie nach dem

Verfasser, einem Deutschen namens Niedermayer.

Denn der Sieg der Freiheit ist Reissners Lebens-

sinn, die junge Schriftstellerin und Revolutionärin

wird als Wundertochter ihrer Epoche gefeiert. Aus

illustrer Familie, lernte sie schon als Kind Lenin

kennen, sie kämpfte als Politkommissarin der Wol-

gaflottille; Pasternak und Trotzki bewundern sie.

Von Moskau bricht Reissner auf nach Berlin – zu

ihrer größten Mission: Sie soll ein geheimes Bündnis zwi-

schen der Sowjetunion und dem deutschen Militär vermit-

teln, verkörpert durch General Tuchatschewski, den «roten

Napoleon», und jenen schillernden Ritter von Nieder-

mayer. Doch Larissa verfolgt ihre eigenen Ziele. Zwischen

ihr und den beiden Männern entspinnt sich ein Bezie-

hungsgeflecht, das enorme Sprengkraft hat – in amouröser

wie politischer Hinsicht.

Ein außergewöhnlicher Roman, in dem Ho Chi Minh

ebenso zu Wort kommt wie die Lordsiegelbewahrer des

britischen Weltreichs oder die Dichterfürstin Anna Ach-

matowa – Steffen Kopetzky fängt das Leben der Larissa

Reissner ein, die nichts weniger als die Welt verändern

wollte.
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Ein Roman und Spionagethriller – das Leben einer der mutigsten und
aufregendsten Frauen des frühen 20. Jahrhunderts: die Revolutionärin
und Agentin Larissa Reissner. Große Zeitgeschichte, Liebe und Epo-
chenbrüche: eine Frau, die sich vom Leben nimmt, was sie will – und die
Welt verändern möchte.

«Ein opulentes, offenkundig aufwendig recherchiertes Panorama ... mit
sinnlicher Kraft.» Deutschlandfunk Kultur über «Monschau»

LESEEXEMPLAR

Steffen Kopetzky

Damenopfer

Roman

448 Seiten

Gebunden

12,5 × 20,5 cm

26,00 € (D) / 26,80 € (A)

ISBN 978-3-7371-0151-6

Warengruppe: 1112

Lieferbar ab 15. 08. 2023

Das Hörbuch erscheint bei Argon

9 783737 101516



8

Die Sehnsucht nach dem Anderswo: ein
Roman über die Liebe, das Scheitern und
hundert Jahre deutsche Geschichte

Konstantin Maria Ferstl, geboren 1983 im

Altmühltal, ist Regisseur, Autor und Musi-

ker. Studium der Regie in München,

bereits sein Abschlussfilm «Trans Bavaria»

kam ins Kino und wurde mehrfach ausge-

zeichnet. Für «Finis Terrae», ein Essayfilm

mit dem Philosophen Alain Badiou, reiste

er einmal um die Welt. «Die blaue Grenze»

ist sein Debütroman, für den er das

Münchner Literaturstipendium erhielt.

Konstantin Ferstl lebt in München, Rom

und in der Hallertau.

Fidelis Lorentz ist Komponist und verdient sein

Brot mit Titelmelodien für Fernsehfilme. Als er

einen Anruf von seiner großen Liebe J. erhält, ahnt

er, dass sie sich trennen will, und steigt kurzerhand

in den Zug. Sein Ziel: Pjöngjang, denn wenn man

gegen die Zeit anrennen will, dann nur gen Osten.

Während die verschneiten Weiten Sibiriens an ihm

vorbeiziehen, reist er gedanklich in die Vergangen-

heit: zu seinem Urgroßvater, in dessen Fernweh

Fidelis sich wiederfindet – ein Träumer aus dem

Bayerischen Wald, der als Matrose zur See fuhr und

später im Dorfteich ertrank. Zur Großmutter,

selbst beim Beten pragmatisch, die nichts von Hei-

ligen hielt und sich immer direkt an die höchste Instanz

wandte. Zu ihrem Mann, Berufssoldat in der Wehrmacht,

der den Anblick von Waffen nicht ertrug. Sie alle rebellier-

ten auf ihre Weise gegen die provinzielle Enge und die

Erwartungen an sie, behaupteten ihr eigenes Leben. Nach

und nach enthüllt sich auch die Gegenwart – und Fidelis’

verlorene Liebe zur mysteriösen J.

Konstantin Ferstl erzählt sprachgewaltig, dabei voller Zärt-

lichkeit und Witz über die Liebe, das Scheitern und das

widerspenstige Leben der Menschen auf dem Land. Ein vir-

tuoses Familienepos, eine deutsche Mythologie des 20.

Jahrhunderts.
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«Kein Wort wird dem Zufall überlassen, kein Gedanke schnell abgefer-
tigt … Ein großartiger Humor, der genau das richtige Wort, genau die
richtige Anspielung findet.»
Jurybegründung zum Literaturstipendium der Landeshauptstadt München

Wortgewaltig, zärtlich, humorvoll: ein Familienepos über das wider-
spenstige Leben der Menschen auf dem Land – eine deutsche Mytho-
logie des 20. Jahrhunderts.

Konstantin Ferstl

Die blaue Grenze

Roman

384 Seiten

Gebunden

12,5 × 20,5 cm

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

ISBN 978-3-7371-0185-1

Warengruppe: 1112

Lieferbar ab 15. 08. 2023

9 783737 101851
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Das erste Buch 
der Schauspielerin

Valery
Tscheplanowa

Große Lesereise in Planung in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz
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und Leseprobe

Große Onlinekampagne 

SPITZENTITEL

Als ich sie kennenlernte, war ich siebzehn. Ich hatte sie oft gesehen, als Kind, aber 

sie war stets unterwegs vom Einkaufen zur Arbeit, von einer Warteschlange zur 

nächsten auf hohen Absätzen mit strammen Fesseln, die kleinen Brüste frech 

nach vorn gestreckt, laut und zornig und so charmant mit ihren kleinen flachen 

Zähnchen lächelnd. Ein Glockenlachen hatte sie, fast blechern. Ich wusste nicht, 

ob ich sie mochte. Sie war nicht größer als eins sechzig und achtete stets darauf, 

dass ihre kleinen Pullover und Blusen zu ihren kleinen Röcken passten in Muster 

und Farbe. Ich erinnere mich nicht daran, dass ich sie jemals um etwas bitten ge-

hört hätte. Sie sagte, was sie wollte, in einem unmissverständlichen Ton. Ich sehe 

sie vor mir als eine Vorbeilaufende mit kurzen festen Schritten. Das Fischgräten-

parkett stöhnte unter ihr auf, und auch meine Mutter und mein Onkel schienen 

ihren Kopf ein wenig einzuziehen, wenn sie vorüberstürmte. Mir war, als hätte sie 

auf jede ungestellte Frage eine Antwort. Ich erinnere mich nicht, dass sie mich 

jemals gehalten oder getragen hat, aber angesehen hat sie mich, und diesen Blick 

aus kleinen stechenden Augen, den spüre ich noch heute.

Mit siebzehn lernte ich sie also kennen, in welcher Beziehung sie zu mir stand, 

konnte ich nicht ausmachen. Sie hatte meine Mutter geboren, das wusste ich, und 

wir wurden Freunde, später dann.

Einmal saßen wir gemeinsam in der Küche. Ich sah, wie ihr Gesicht weich wurde 

und sie mich fixierte. Wir schauten uns an, und dann machte sie mir das einzige 

Kompliment, das sie mir in unserer Großmutter-Enkel-Freundschaft je gemacht 

hat. Sie sagte: «Auch wenn du nicht meine Enkelin wärst, sondern eine Fremde, ich 

würde dich mögen.»

Eine starke neue Stimme:  
Valery Tscheplanowa erzählt in satten Farben 
von vier unabhängigen Frauen und einer  
ungewöhnlichen russischen Familie.
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Vier starke Frauen und eine außerge-
wöhnliche Familiengeschichte: Valery
Tscheplanowas leuchtendes Romandebüt

Valery Tscheplanowa ist als Schauspiele-

rin an den wichtigsten deutschen Bühnen

zu sehen, sie tritt in Kino- und Fernsehfil-

men auf und wurde als Buhlschaft im

«Jedermann» der Salzburger Festspiele

2019 gefeiert. Sie wurde vielfach ausge-

zeichnet, unter anderem mit dem Kunst-

preis Berlin und als Schauspielerin des

Jahres 2017. Geboren 1980 im sowjeti-

schen Kasan, kam sie mit acht Jahren

nach Deutschland. «Das Pferd im Brun-

nen» ist ihr erster Roman. Valery Tsche-

planowa lebt in Berlin.

Eine Wohnung mit blauem Linoleumboden in

einem russischen Kurort bei Kasan, in dem einst

Stalin seine Sommer verbrachte. Hierhin kehrt

Walja zurück, als ihre Großmutter Nina stirbt.

Walja begibt sich auf Spurensuche, versucht zu ver-

stehen, wo sie selbst herkommt. Sie erinnert sich an

die Frauen, mit denen sie aufwuchs, grundver-

schieden, aber einig in ihrer Abscheu gegen jede

Abhängigkeit: Da ist die Urgroßmutter Tanja, die

Walja als Kind in einer gefährlichen Nacht-und-

Nebel-Aktion taufen ließ. Und natürlich Nina mit

dem zielstrebigen Gang und dem koketten Kirsch-

mund, die notorisch log und alle um sie herum

einen Kopf kleiner werden ließ. Doch sie hatte auch

ganz andere Seiten. Und erst viel später erfährt Walja von

Ninas hartem Schicksal, von dem sie nie sprach … Walja,

die zwischen den Welten lebt, zwischen einem norddeut-

schen Dorf an der B77 und der Wohnung ihrer Kindheit in

Kasan, erkennt immer mehr, wie tief sie diese Leben

geprägt haben.

Valery Tscheplanowa ist eine starke neue Stimme. In ihrem

autobiographisch inspirierten Roman findet sie ihre ganz

eigene leuchtende, bildstarke Erzählweise, intensive

Momentaufnahmen fügen sich zu einer großen Geschichte

über vier starke Frauen im Russland des 20. und 21. Jahr-

hunderts.
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«Ihr Zugriff auf die Sprache ist so fordernd, so intelligent und so erfri-
schend.»
Jury des Nestroy-Preises über Valery Tscheplanowa

Ein autobiographisch inspirierter Roman über vier starke Frauen. Eine
bewegende Familiengeschichte, die zugleich ein Bild vom Leben in
Russland ab dem Zweiten Weltkrieg über die Perestroika bis in die
Gegenwart entstehen lässt.

Valery Tscheplanowa

Das Pferd im Brunnen

Roman

192 Seiten

Gebunden

12,5 × 20,5 cm

22,00 € (D) / 22,70 € (A)

ISBN 978-3-7371-0184-4

Warengruppe: 1112

Lieferbar ab 15. 08. 2023

Das Hörbuch erscheint bei Argon

9 783737 101844
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Schuld und Schönheit. Markus Berges’
hinreißender Roman über eine verbotene
Liebe im Frühling ’86

Markus Berges, geboren 1966 in Telgte,

arbeitete in der Psychiatrie, während er

Germanistik und Geschichte studierte. Als

Sänger und Songschreiber der Band «Erd-

möbel» wurde er als «großer zeitgenössi-

scher Lyriker» (taz) und Erzähler «wie

traumverloren dahingeraunter Geschich-

ten» (Die Zeit) bezeichnet. 2010 erschien

der Roman «Ein langer Brief an Septem-

ber Nowak», 2016 «Die Köchin von Bob

Dylan». «Literaturkritik» schrieb: «Zählt

zum Besten, was die deutsche Literatur in

den letzten Jahren hervorgebracht hat.»

Ein schüchterner Neunzehnjähriger, Zivildienst in

der Psychiatrie; Wochen voller langweiliger Psy-

chosen, echter Risiken und Elektroschocks. Und

dann kommt Anne Schmidt auf die Station. Die

Patientin ist gefährlich wie ein Sturm, aber sie zieht

den jungen Pfleger in ihren Bann. Es sind die Tage

der Tschernobyl-Katastrophe im April 1986, da

läuft Anne bei einem Spaziergang davon. Als der

Junge sie einfängt, beschwört sie in seinen Armen

ihre Liebe, ihre Genesung. Gegen alle Regeln lässt

er sie gehen, um sie gleich am Abend wiederzuse-

hen. Der kurze Frühling ihrer verbotenen Liebe

beginnt. In einem Versteck erleben sie Momente

voller Glück und Unsicherheit, reiner Gegenwart

und Angst. Beide schwanken zwischen höchster Verliebt-

heit und Fremdheit, und da ist auch eine Ahnung von

Schuld. Vom Himmel kommen Mairegen und radioaktiver

Fallout. Anne fühlt sich bald verraten – dann ist sie ver-

schwunden. Und der junge Mann ist so verzweifelt wie

erleichtert, sie nicht zu finden, er fürchtet sie und fürchtet

um sie. Denn Anne ist alles zuzutrauen.

Markus Berges erzählt von der Freiheit und ihren Exzes-

sen, vom Jungsein als dem Ort des ersten, größten Glücks

– und dessen Preis.
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Der dritte Roman des Erdmöbel-Dichters und -Sängers Markus Berges:
eine Atmosphäre wie bei Wes Anderson, in der alles Schräge und Skur-
rile ganz normal ist.

«Nach Sven Regener darf sich Berges als zweiter deutscher Songschrei-
ber und Sänger fühlen, dessen Prosa literarisch überzeugt.»
Die Welt

Markus Berges

Irre Wolken

Roman

256 Seiten

Gebunden

12,5 × 20,5 cm

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

ISBN 978-3-7371-0103-5

Warengruppe: 1112

Lieferbar ab 30. 01. 2024

9 783737 101035
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Ein Familienepos voller Charme und
Esprit: die wunderbare Erzählerin Linda
Grant endlich auf Deutsch

Linda Grant, 1951 als Tochter osteuropä-

isch-jüdischer Emigranten in Liverpool

geboren, gehört seit langem zur ersten

Riege der englischen Literatur. Seit dem

David Higham First Novel Prize für ihr

Debüt 1995 wurde sie vielfach ausge-

zeichnet, u.a. mit dem Orange Prize for

Fiction. Die Presse hat ihre Bücher

begeistert aufgenommen, der «Sunday

Telegraph» urteilte: «Grant hat die Fähig-

keit, die besondere Stimmung einer Zeit

mit großem Humor und Menschlichkeit

heraufzubeschwören.» Linda Grant lebt in

London.

Mina Mendel geht zum Pilzesammeln in den Wald

und trifft dort einen hübschen jungen Bolschewi-

ken, der eine Revolution plant. Wir schreiben das

Jahr 1913 in Lettland. Sie ahnt nicht, dass die zufäl-

lige Begegnung sie über das Meer und in eine neue

Welt führen wird – sie bricht nach Amerika auf und

landet in Liverpool. Auch dort nimmt ihr Schicksal

unerwartete Wendungen: Ihr Bruder kämpft im

Ersten Weltkrieg und rettet einem Mann das Leben,

den sie später heiratet; sie bekommt eine Tochter,

die wie die Königin von England zu sprechen lernt

und versucht, ihre Herkunft hinter sich zu lassen ...

Minas Begegnung im Wald, durch die alles begann,

wird zum Mythos, immer wieder neu erfunden, bis

sie ein Eigenleben entwickelt.

Linda Grant erzählt von einer Frau, die lernt, für sich ein-

zustehen, und ihrem Leben, das ein ganzes Jahrhundert

umspannt: vom Rigaer Hafenviertel über Liverpool bis ins

wilde Soho der Sechziger. Ein Roman über das Aufbrechen

und Ankommen, über die Suche nach Glück und nicht

zuletzt über Erinnerung und die Geschichten, die unser

Leben bestimmen. Ein warmes, lebendiges Familienepos

voller Charme und Witz, mit dem man die große Linda

Grant endlich auch auf Deutsch entdecken kann.
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Literatur Dezember 2023

Grants Familienepos, mit viel Charme und Frische erzählt, umfasst das
ganze 20. Jahrhundert. Ein kluger, zeitloser Roman über das Erinnern
und die Geschichten, die unser Leben bestimmen – ein großes Lesever-
gnügen. Mit diesem Roman ist die wunderbare, vielfach ausgezeichnete
Erzählerin endlich auch bei uns zu entdecken.

«Grant schreibt immer mit prägnanter Eleganz … eine Wucht.»
The Guardian

Linda Grant

Die trotzige Schönheit der Welt

Roman

ca. 352 Seiten

Gebunden

12,5 × 20,5 cm

Aus dem Englischen von Brigitte

Jakobeit

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

ISBN 978-3-7371-0189-9

Warengruppe: 1112

Lieferbar ab 14. 11. 2023

9 783737 101899
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Eine Schule des Sehens, eine einzigartige
Gebrauchsanweisung für Reisende –
«Along the Road» erstmals auf Deutsch

Aldous Huxley, geboren 1894 im engli-

schen Godalming/Surrey, arbeitete nach

dem Studium als Journalist und Kunstkri-

tiker und machte sich als scharfzüngiger

Satiriker einen Namen. Huxley war ein

begeisterter Reisender und verbrachte in

den 1920ern längere Aufenthalte in Ita-

lien. Nach seinem Welterfolg «Schöne

Neue Welt» zog er 1937 nach Kalifornien,

wo er u.a. Drehbücher schrieb. Er starb

1963 in Hollywood. Mit seinem vielfältigen

Werk zählt Huxley zu den bedeutendsten

Schriftstellern des 20. Jahrhunderts.

Mit «Along the Road» lernen wir Aldous Huxley,

den Autor der visionären Dystopie «Schöne Neue

Welt», von einer bisher kaum bekannten Seite ken-

nen: als großen Reiseschriftsteller. Huxley führt

uns durch das Europa der Zwanziger, eine Welt im

Umbruch, in der eine neue Mobilität auf alte For-

men des Reisens prallt. Auch Huxley erliegt dem

Reiz der Geschwindigkeit, wenn er mit seinem

10-PS-Citroën in Oberitalien an kunsteifrigen

deutschen Wandervögeln vorbeirauscht. Zugleich

folgen wir einem humorvollen Flaneur, der im Zug-

abteil dritter Klasse den Geschichten der Menschen

lauscht, sich mit großer Lust am Unerwarteten am

liebsten von völlig veralteten Reiseführern durch

Amsterdam, Paris oder Rom leiten lässt und einfach eine

grün getönte Brille aufsetzt, wenn es den Weiten Süd-

frankreichs mal etwas an Frische fehlt. Er sucht nach ver-

borgenen Kulturschätzen, ist auf den Spuren Brueghels

oder Botticellis, in Konzerten oder Theatern, beim Pferde-

rennen in Siena und an den Küsten Italiens. Und zwischen

Elba, lombardischen Renaissancestädten und der traum-

schönen Landschaft der Toskana entdeckt er eine verloren

geglaubte Welt. Eine sinnenfrohe Schule des Sehens, eine

einzigartige Gebrauchsanweisung für Reisende.
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Literatur November 2023

In glanzvoller Übersetzung von Willi Winkler – Aldous Huxleys ebenso
farbenfrohe wie zeitlose Reiseaufzeichnungen «Along the Road» zum
ersten Mal in einer deutschen Ausgabe. Zum 60. Todestag des großen
Autors.

«Einer der hellsichtigsten Köpfe seiner Zeit.»
Deutschlandfunk

Aldous Huxley

Along the Road

Aufzeichnungen eines Reisenden

256 Seiten

bezogener Pappband

11,5 × 19,0 cm

Aus dem Englischen von Willi Winkler

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

ISBN 978-3-7371-0192-9

Warengruppe: 1362

Lieferbar ab 17. 10. 2023

9 783737 101929



«Lohnend, bereichernd und horizonterweiternd. 
Münkler lesen macht klüger.» 
Tagesanzeiger

«Münkler ist eine intellektuelle Institution in 
der Bundesrepublik.» 
Neue Zürcher Zeitung

«Es ist eine große Freude, einem so klugen, 
gelehrten und gründlichen Autor wie Münkler 
bei seiner Gedankenreise zu folgen.» 
Frankfurter Allgemeine Zeitung

Wie wird die Weltordnung des 21. Jahrhunderts aussehen? 

Herfried Münkler, einer der scharfsinnigsten und

gefragtesten Zeitdiagnostiker, zeigt, vor welchen 

Entwicklungen, Brüchen und Umbrüchen wir stehen.

WELT 
IN 

AUFRUHR

Sachbuch      November 2023

Große Onlinekampagne 
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«Brillant. Man wünschte, dass Münklers
Analysen zur Kenntnis der Stäbe des Pen-
tagon oder des Kremls gelangten.» NZZ

Herfried Münkler, geboren 1951, ist emeri-

tierter Professor für Politikwissenschaft

an der Berliner Humboldt-Universität und

eine unverzichtbare, prägende Stimme in

den Debatten unserer Gegenwart. Viele

seiner Bücher gelten als Standardwerke,

etwa «Imperien», «Die Deutschen und ihre

Mythen», für das er den Preis der Leipzi-

ger Buchmesse erhielt, «Der Große Krieg»

oder «Die neuen Deutschen», allesamt

«Spiegel»-Bestseller. Herfried Münkler

wurde vielfach ausgezeichnet, u.a. mit

dem Wissenschaftspreis der Aby-War-

burg-Stiftung und dem Carl Friedrich von

Siemens Fellowship.

Spätestens seit dem Abzug westlicher Truppen aus

Afghanistan und dem russischen Überfall auf die

Ukraine wissen wir, dass die bislang geltende Ord-

nung an ihr Ende gekommen ist. Die Welt ist in

Aufruhr. Doch wie wird sie sich neu sortieren, und

wie wird sie im 21. Jahrhundert aussehen? Vor wel-

chen Umwälzungen, Brüchen und Umbrüchen ste-

hen wir?

Eine auf Werten und Normen fußende Weltord-

nung durchzusetzen, übersteigt die Fähigkeiten des

Westens. Die USA, einst «Weltpolizist», befinden

sich trotz internationalen Engagements auf dem

Rückzug; die UN, der man diese Rolle ebenfalls

zugedacht hatte, blockiert sich selbst. Und die

Europäer sind schlicht nicht imstande, eine Welt-

ordnung zu hüten. Eine prekäre, risikoreiche Lage.

Herfried Münkler zeigt in dieser gedankenfunkelnden

geopolitischen Analyse, wo in Zukunft die Konfliktlinien

verlaufen. Viel spricht dafür, dass ein neues System regio-

naler Einflusszonen entsteht, dominiert von fünf Groß-

mächten. Wo liegen die Gefahren dieser neuen Ordnung,

wo ihre Chancen? Wäre es ein austariertes Mächtegleich-

gewicht – oder Chaos? Und wie sollten sich Europa und

Deutschland in den zu erwartenden globalen Auseinan-

dersetzungen verhalten? Ein aufregender, Maßstäbe set-

zender Ausblick auf die Machtkonstellationen im 21. Jahr-

hundert.
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«Herfried Münkler macht auf unkonventionelle Art komplexe Zusam-
menhänge anschaulich.»
Wolfgang Schäuble

«Herfried Münkler ist ein wandelnder Ein-Mann-Think-Tank.»
Die Zeit

Herfried Münkler

Welt in Aufruhr

Die Ordnung der Mächte im 21.

Jahrhundert

512 Seiten

Gebunden

14,0 × 21,5 cm

30,00 € (D) / 30,90 € (A)

ISBN 978-3-7371-0160-8

Warengruppe: 1970

Lieferbar ab 17. 10. 2023

Das Hörbuch erscheint bei Argon

9 783737 101608
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Ein Mann, viele Gesichter: Erich Kästners
Leben und Überleben im Dritten Reich

Tobias Lehmkuhl, geboren 1976, studierte

in Bonn, Barcelona und Berlin. Seit 2002

arbeitet er als freier Journalist, u.a. für

«Die Zeit», Deutschlandfunk und die

«Frankfurter Allgemeine Zeitung». 2018

erschien seine Nico-Biographie, über die

Sibylle Lewitscharoff meinte: «gut

geschrieben und toll recherchiert»; die

«Berliner Zeitung» schrieb: «Lehmkuhls

gründlich recherchiertes und faktensattes

Buch schafft Raum, um sich eine eigene

Vorstellung zu machen.» 2017 erhielt

Tobias Lehmkuhl den Berliner Preis für

Literaturkritik.

Berlin, Anfang der dreißiger Jahre. Erich Kästner

befindet sich auf dem Höhepunkt seines Erfolgs:

«Pünktchen und Anton» und «Das fliegende Klas-

senzimmer» begeistern international, «Emil und

die Detektive» wird 1931 verfilmt (Drehbuch Billy

Wilder). Dann die Zäsur: Als die Nazis die Macht

übernehmen, entscheidet sich Kästner, in Deutsch-

land zu bleiben. Er, der kurz zuvor noch ein Spott-

gedicht auf Hitler verfasst hat, muss vor Ort mit-

verfolgen, wie seine Bücher verbrannt werden; bald

darauf erhält er Publikationsverbot. Und doch

gelingt es ihm, über die Runden zu kommen, und

das nicht einmal schlecht. Er schreibt unter Pseu-

donymen, übernimmt Auftragsarbeiten, zuletzt

auch für die UFA, die längst von Goebbels politisch

instrumentalisiert wird. All das wirft Fragen auf: Wie weit

passte Kästner sich im Dritten Reich an, wo bekannte er

Farbe? Wie schmal war der Grat, auf dem er wandelte?

Tobias Lehmkuhl beleuchtet dieses Kapitel im Leben des

großen deutschen Erfolgsautors. Wir begleiten Kästner bei

seinen Streifzügen durch die Stadt, folgen seinem publizis-

tischen Maskenspiel – und lernen dabei den Moralisten,

Verseschmied und Schöpfer zeitlos-populärer Kinderbü-

cher und Romane noch einmal neu und anders kennen.
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Tobias Lehmkuhl beleuchtet das widersprüchlichste Kapitel im Leben
des großen deutschen Erfolgsautors – die Jahre von 1933 bis 1945, die
so eingehend noch nie erzählt wurden. Kästners Bücher wurden von den
Nazis verbrannt, dennoch kam er im Dritten Reich über die Runden. Wie
weit passte er sich an, wie schmal war der Grat, auf dem er wandelte?

Zum 125. Geburtstag von Erich Kästner im Februar 2024.

Tobias Lehmkuhl

Der doppelte Erich

Kästner im Dritten Reich

304 Seiten

Gebunden

12,5 × 20,5 cm

Mit ca. 10 s/w-Abbildungen

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

ISBN 978-3-7371-0150-9

Warengruppe: 1951

Lieferbar ab 17. 10. 2023

9 783737 101509



«In dieser beeindruckend umfassenden und 
innovativen Darstellung der 1930er und des 
Zweiten Weltkriegs fasst Overy die Ereignisse, 
die zum Konflikt führten, als einen letzten 
verzweifelten Versuch, Imperien zu festigen 
oder neu zu errichten.» 
Daily Telegraph

Sachbuch      November 2023

Große Onlinekampagne
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«Umwerfend ... Richard Overys Neubewertung des Zwei-

ten Weltkriegs als das letzte Aufbäumen des Imperialismus 

ist scharfsinnig und prägnant ... Pflichtlektüre.» 

Publishers Weekly

«Eine gewaltige Leistung ... Dieses Buch ist nicht  

eurozentrisch, sondern hat die ganze Welt im Blick ... 

Geschichtsschreibung at its best.» 

The New York Times

«Richard Overys Opus magnum ... Brillant, wie hier 

Argumente und Einsichten in eine rasante Erzählung 

verwoben werden.» 

Times Literary Supplement

«Ein herausragendes Werk, das die tiefe Gelehrsamkeit und 

das reife Urteil eines exzeptionellen Historikers spiegelt.» 

The Economist

«Ein wahrhaft globaler Blick auf den Zweiten Weltkrieg ... 

Fesselnd geschrieben, beeindruckend recherchiert.» 

The Critic

«Diese neue Darstellung begreift den Zweiten Weltkrieg als 

logische Fortsetzung von Jahrzehnten imperialen Wachs-

tums und territorialer Ambitionen ... Ein gewichtiges, 

bedeutendes Buch.» 

History Revealed

SPITZENTITEL
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«Ein Meisterwerk. Dieses Buch stellt sämt-
liche früheren Werke über den Zweiten
Weltkrieg in den Schatten.» The Times

Richard Overy, geboren 1947 in London,

zählt zu den bedeutendsten Zeithistori-

kern unserer Tage. Er lehrt Geschichte an

der University of Exeter und lebt in Lon-

don. Mehrere seiner Bücher, darunter

«Russlands Krieg» (2003) und «Die Dikta-

toren» (2005), gelten als Standardwerke.

«Weltenbrand», Overys große Geschichte

des Zweiten Weltkriegs, wurde zum «New

York Times»-Bestseller; das Buch stand

auf der Shortlist des Gilder Lehrman Prize

und wurde mit der Duke of Wellington

Medal for Military History ausgezeichnet.

Richard Overy zeichnet ein umfassendes, neues

Bild des Zweiten Weltkriegs – als das letzte Auf-

bäumen des Imperialismus. Er zeigt ihn als den

alles Vorangegangene übertreffenden imperialisti-

schen Krieg – in dem sämtliche Kriegsparteien,

Alliierte ebenso wie Achsenmächte, danach streb-

ten, Imperien zu befestigen, zu verteidigen, zu

erweitern oder auch erst zu schaffen. Ein weltum-

spannendes, zeitlich weit ausgreifendes Geschehen

und eine Perspektive, in der etwa der Krieg im Pazi-

fik stärker als bisher üblich in den Blick gerät;

beginnend bereits 1931 mit dem Einfall des Japani-

schen Kaiserreichs in der Mandschurei, der die

Richtung vorgab für das exzessive Expansionsstre-

ben Nazideutschlands und Italiens. Overy schildert die

Ereignisse, die in die Katastrophe führten, ebenso wie die

gewaltsamen Folgen über 1945 hinaus; er zeigt die geopo-

litisch-strategische ebenso wie die menschliche Dimen-

sion dieses Krieges, mit dem das imperialistische Zeitalter

erst wirklich zu Ende ging.

Das Opus magnum eines der bedeutendsten Historiker des

Zweiten Weltkriegs, das Ergebnis jahrzehntelanger For-

schung – und eine Neubewertung dieses destruktivsten

aller Kriege, die uns auch unsere Gegenwart mit anderen

Augen sehen lässt.
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«Eine Darstellung, die neue Maßstäbe setzt ... beeindruckend in ihrer
Tiefe und Gelehrsamkeit, in ihrem Schwung und ihrer Weitsicht. Den
Beginn des Zweiten Weltkriegs sieht sie zu Recht in Japan und China
1931 und begreift den Konflikt als verzerrte Fortschreibung einer
früheren Epoche.» Simon Sebag Montefiore

«Eine der atemberaubendsten Darstellungen des Zweiten Weltkriegs
und der Ereignisse, die zu ihm geführt haben.» Daily Telegraph

Richard Overy

Weltenbrand

Der große imperiale Krieg, 1931 – 1945

1536 Seiten

Gebunden

14,5 × 22,7 cm

Mit ca. 80 s/w-Abbildungen

Aus dem Englischen von Henning Thies

und Werner Roller

48,00 € (D) / 49,40 € (A)

ISBN 978-3-7371-0145-5

Warengruppe: 1947

Lieferbar ab 17. 10. 2023

9 783737 101455
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Woher kommt er nur, dieser Hass? Ein
Psychogramm des Rechtsextremismus –
das zugleich eine dringende Warnung ist

Peter R. Neumann, geboren 1974 in Würz-

burg, ist Professor für Sicherheitsstudien

am King’s College London und leitete dort

lange das International Centre for the

Study of Radicalisation (ICSR). Als inter-

national gefragter Experte war Neumann

2017 Sonderbeauftragter der Organisa-

tion für Sicherheit und Zusammenarbeit

in Europa (OSZE) und berät derzeit die

Europäische Kommission zum Thema

Extremismus. Daneben schreibt er u.a. für

den «Spiegel» und die «New York Times».

Zuletzt erschien sein viel gelobtes Buch

«Die neue Weltunordnung».

Die Mordserie des NSU (2000–2006), der Terror-

anschlag von Anders Breivik (2011), das Attentat

in München (2016), das Massaker von Christ-

church, der Mord an Walter Lübcke (2019), die

Anschläge von Halle (2019) und Hanau (2020):

Rechtsextreme Gewalt beschäftigt uns schon lange

– und in den letzten Jahren besonders massiv. Mit

Wahlerfolgen radikaler Parteien, wie zuletzt in

Schweden und Italien, droht der Rechtsextremis-

mus mehrheitsfähig zu werden; im Zuge sozialer

Proteste könnten extreme Gruppierungen zu einer

umfassenden Bewegung zusammenfinden.

Peter R. Neumann, einer der weltweit profiliertes-

ten Experten, zeigt, wie real diese Gefahr ist – und

wo ihre tieferen, ideologischen Wurzeln liegen.

Statt nur einzelne Gruppen zu beschreiben, legt er das

Wesen, die Logik des Rechtsextremismus frei – ebendas,

was all diese Gruppen verbindet, ob Alte oder Neue

Rechte, Neorassisten oder Identitäre, Reichsbürger oder

Verschwörungstheoretiker, AfD oder Rassemblement

National. Anhand zahlreicher Beispiele, von der völki-

schen Bewegung im 19. Jahrhundert bis zum Populismus

der Gegenwart, zeigt Neumann: Am Anfang steht nicht

der Hass, sondern die Angst. Ein Psychogramm des

Rechtsextremismus – das zugleich eine dringende War-

nung ist.
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Alte und Neue Rechte, Neorassisten und Identitäre, Reichsbürger und
Verschwörungstheoretiker, AfD oder Rassemblement National: Was ver-
bindet all diese Gruppierungen, was macht ihren Extremismus wirklich
und wesenhaft aus?

Peter R. Neumann, langjähriger Leiter des International Centre for the
Study of Radicalisation (ICSR) in London, ist einer der weltweit profilier-
testen Extremismus-Experten.

Peter R. Neumann

Logik der Angst

Die rechtsextreme Gefahr und ihre

Wurzeln

192 Seiten

Gebunden

12,5 × 20,5 cm

22,00 € (D) / 22,70 € (A)

ISBN 978-3-7371-0183-7

Warengruppe: 1973

Lieferbar ab 12. 09. 2023

9 783737 101837
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Lustig, böse, Wischmeyer: Keiner fühlt
Deutschland den Puls so wie er

Dietmar Wischmeyer, Autor und Kolum-

nist, zählt zu den erfolgreichsten Protago-

nisten der deutschen Humorwirtschaft. Er

tourt mit wechselnden Programmen

durch Deutschland, u.a. mit Oliver Kalkofe

oder Oliver Welke, tritt regelmäßig in der

«heute-show» auf und ist bei radioeins,

radio ffn, Radio Bremen und im WDR zu

hören. Zahlreiche Preise, darunter der

Deutsche Radiopreis (2014), der Deutsche

Comedypreis (2017) und der Deutsche

Fernsehpreis (2020). Zuletzt erschien

«Als Mutti unser Kanzler war. Erinnerun-

gen an eine total krasse Zeit».

Das seltsamste Land, in dem wir leben, nennt sich

«Alltag». Was wir für die Normalität halten, ist ein

Cocktail aus Wahnsinn und Marmeladenbroten,

die immer mit der falschen Seite am Boden auf-

schlagen. Dietmar Wischmeyer nimmt uns mit in

eine Welt der alltäglichen Skurrilitäten. Wir beglei-

ten ihn zur Grünabfalldeponie, sind dabei, wie ein

ostelbischer Spediteur bei der Lieferung einer

Waschmaschine durchdreht, oder leiden mit ihm

an der Bratwurstbude. Man erfährt, wieso hinter

Dortmund das Elend anfängt und warum jede Fuß-

gängerzone zwischen Flens- und Freiburg nur eine

Variation über Asia-Imbisse und Matratzendis-

counter ist. Hat man sich Wischmeyers Blick des

staunenden Fremden erst einmal zu eigen gemacht,

dann erscheint uns dieses Alltagsdeutschland wie eine

exotische Welt. War Wischmeyers vorheriges Buch «Als

Mutti unser Kanzler war» die theoretische Abrechnung mit

dem Merkelozän, dann ist dieses Buch die hautnahe Begeg-

nung mit den zweibeinigen Folgeschäden.

Hier erfahren wir Deutsche was über uns selbst – ist nicht

immer schön, aber so lustig wie böse. Wischmeyer hält uns

den Zerrspiegel vor, und es ist wie beim Unfall: Man muss

einfach hingucken.
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Nach den Bestsellern «Frank Bsirske macht Urlaub auf Krk» und «Als
Mutti unser Kanzler war» der neue Geschichtenband von Dietmar
Wischmeyer, eine der Galionsfiguren des intelligenten Humors. Das
Buch wird begleitet von TV-, Radio- und Bühnenauftritten.

«Wischmeyers Zeitbetrachtung kennt keine Denksperren. Die explosive
Wortgewalt des herausfordernden Dulders trifft alle und alles.»
Frankfurter Neue Presse

Dietmar Wischmeyer

Immer is was, nie is nix

Geschichten aus dem deutschen Alltag

256 Seiten

Klappenbroschur

13,5 × 21,0 cm

18,00 € (D) / 18,50 € (A)

ISBN 978-3-7371-0196-7

Warengruppe: 2185

Lieferbar ab 12. 09. 2023

9 783737 101967
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Berlin – wie es wurde, was es ist: die faszi-
nierende Geschichte einer Weltstadt in
einer erweiterten Neuausgabe

Jens Bisky, geboren 1966 in Leipzig, stu-

dierte Kulturwissenschaften und Germa-

nistik in Berlin. Er war lange Jahre Feuille-

tonredakteur der «Süddeutschen

Zeitung» und arbeitet seit 2021 als Redak-

teur des «Mittelweg 36» am Hamburger

Institut für Sozialforschung. Er ist Autor

mehrerer vielbeachteter Bücher, darunter

«Geboren am 13. August» (2004) und

«Kleist. Eine Biographie» (2007). 2017 ver-

lieh ihm die Deutsche Akademie für Spra-

che und Dichtung den Johann-Heinrich-

Merck-Preis für literarische Kritik und

Essay.

Parvenü der Großstädte, Labor der Moderne, Sym-

bol des zerrissenen 20. Jahrhunderts: In Berlin kon-

zentriert sich nicht nur deutsche, sondern auch

europäische Geschichte. Beides hat Jens Bisky im

Blick, wenn er die Entwicklung der Stadt seit ihrem

Aufstieg zur preußischen Residenz schildert. Ber-

lin war äußerst wandlungsfähig und offen: für die

verfolgten französischen Hugenotten und die Den-

ker der Aufklärung unter Hohenzollernherrschaft;

später als Metropole der Proletarier und Großin-

dustriellen, der Künstler und Journalisten und als

«Place to be» der Goldenen Zwanziger. All das wird

bei Bisky anschaulich erfahrbar, genauso aber auch

die Zerstörung im Zweiten Weltkrieg und die

spannungsgeladene Atmosphäre nach 1945, als

sich hier die großen Machtblöcke gegenüberstehen.

Jens Bisky legt eine Gesamtdarstellung der Geschichte

Berlins vor, wie es sie seit Jahrzehnten nicht gegeben hat,

vom Dreißigjährigen Krieg bis in die Gegenwart. Eine fas-

zinierende Erzählung über Aufstieg, Fall und Neubeginn –

und zugleich ein packendes Panorama deutscher wie euro-

päischer Geschichte im Spiegel einer einzigartigen Metro-

pole.
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Jens Biskys «Berlin» wurde zum Bestseller und ist schon jetzt ein Stan-
dardwerk. Die erweiterte Neuausgabe fängt unter anderem den Wandel
seit 2010 ein und zeigt, was in der großen Stadt seither geschehen ist –
vom BER über das Humboldt-Forum bis zur Wiederholung der Abgeord-
netenhauswahl 2023.

«Ein Zauberwerk, ein Standardwerk. An diesem Buch kommt man nicht
vorbei.» Knut Elstermann

Jens Bisky

Berlin

Biographie einer großen Stadt

992 Seiten

Klappenbroschur

14,5 × 22,7 cm

Mit ca. 135 s/w-Abbildungen

28,00 € (D) / 28,80 € (A)

ISBN 978-3-7371-0191-2

Warengruppe: 2940

Lieferbar ab 12. 09. 2023

9 783737 101912



Gratulation an unsere 
Autorinnen und Autoren

«Iran – die Freiheit ist 
weiblich» von Golineh Atai 
wurde von der Friedrich-
Ebert-Stiftung als «Das 
politische Buch 2023» 
ausgezeichnet. Außerdem 
hat Atai den Marie-Juchacz-
Frauenpreis, der unter der 
Schirmherrschaft von Malu 
Dreyer verliehen wird, 
erhalten und war im Bereich 
«Journalistische Leistung» 
für den Grimme-Preis 2023 
nominiert.

Michael Frank wurde für 
sein Buch «Einhundert 
Samstage. Stella Levi und 
die Suche nach einer 
verlorenen Welt» mit dem 
National Jewish Book Award 
geehrt. Außerdem wurde 
ihm die Sophie Brody Medal 
für herausragende Leis-
tungen in der jüdischen 
Literatur verliehen.

Lena Gorelik erhält das 
Werkstipendium des 
Deutschen Literaturfonds 
2023, ist für den Marieluise-
Fleißer-Preis nominiert und 
wurde als erste Kuratorin 
des neu gegründeten 
Literaturfestivals Stuttgart 
berufen.

Dorota Masłowska wurde 
für ihren Roman «Bowie in 
Warschau» mit dem 
polnischen Kulturpreis 
Paszport Polityki geehrt; 
Masłowska erhielt ihn,  
so die Jury, für ihre 
«Revolutionierung der 
Sprache».

Für sein Buch «Weltenbrand. 
Der große imperiale Krieg, 
1931–1945» wurde Richard 
Overy mit der Duke of 
Wellington Medal for Military 
History ausgezeichnet und 
für den Gilder Lehrman Prize 
nominiert.

Steffen Schroeder ist 2023 
Stipendiat des Stuttgarter 
Schriftstellerhauses und der 
internationalen Schreib-
residenz Château de Lavigny 
der Fondation Heinrich 
Maria et Jane Ledig-Rowohlt.
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«Ein phantastischer Abenteuerroman, eine phantastische Parabel 
auf das Leben.»  
ARD, titel, thesen, temperamente

Dennis Gastmann
Dalee

Roman

416 Seiten 

Gebunden

12,5 x 20,5 cm 

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

978-3-7371-0090-8

Warengruppe 1112

Bereits lieferbar

«‹Sibir› führt auf so lebendige, soghafte Weise in die dunklen Tiefen einer 
Familie, dass der Roman lange in den Köpfen seiner Leser bleiben dürfte ... 
ein begeisternder Roman über die Bedeutung von Erinnerung.» 
 Berliner Zeitung

Sabrina Janesch
Sibir

Roman

352 Seiten 

Gebunden 

12,5 x 20,5 cm

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

978-3-7371-0149-3 

Warengruppe 1112

Bereits lieferbar

BEREITS ERSCHIENEN
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Emanuel Maeß
Alles in allem

Roman

400 Seiten 

Gebunden 

12,5 x 20,5 cm

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

978-3-7371-0155-4 

Warengruppe 1112

Bereits lieferbar

«Ein großer Liebesroman, ein großer Bildungsroman ... ein absoluter Solitär.»  
Manuela Reichart, RBB Kulturradio

«Eine kluge und höchst unterhaltsame Autobiographie ... 
Man bleibt dran, weil es so schön ist ... Dieser großartige Autor!» 
Elke Heidenreich, Der Spiegel

Friedrich Christian Delius
«Darling, it’s Dilius!» 

Erinnerungen mit großem A

320 Seiten 

Gebunden 

12,5 x 20,5 cm

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

978-3-7371-0163-9 

Warengruppe 1951

Bereits lieferbar
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«Ein unendlich faszinierendes Buch.»   
The Times

Peter Frankopan
Zwischen Erde und Himmel

Klima – eine Menschheitsgeschichte

Aus dem Englischen von  

Jürgen Neubauer und Henning Thies

1024 Seiten 

Gebunden 

14 x 21,5 cm

44,00 € (D) / 45,30 € (A)

978-3-7371-0098-4 

Warengruppe 1940

Bereits lieferbar

«‹Einhundert Samstage› beschwört eine Welt herauf, 
die nicht vergessen werden darf. Ein tief berührendes Werk.» 
 Wall Street Journal

Michael Frank
Einhundert Samstage

Stella Levi und die Suche nach 

einer verlorenen Welt

Aus dem Englischen von  

Brigitte Jakobeit

336 Seiten 

Gebunden 

12,5 x 20,5 cm

24,00 € (D) / 24,70 € (A)

978-3-7371-0180-6 

Warengruppe 1941

Bereits lieferbar

BEREITS ERSCHIENEN
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PRESSE
Sabine Kolb
Telefon 030 / 28 53 84 -19
sabine.kolb@rowohlt.de 

BESTELLUNGEN BITTE AN 
HGV Verlagsservice mbH, Weidestraße 122 A, 22083 Hamburg

Fax 040 / 84 00 08 55, bestellung@hgv-online.de
Anfragen, Wünsche, Reklamationen: 
Telefon 040 / 84 00 08-77, Fax 040 / 84 00 08-44 
kundeninfo@hgv-online.de 

FRAGEN AN DEN VERTRIEB
Unseren Vertrieb erreichen Sie unter:
Telefon 040 / 72 72-444, Fax 040 / 72 72-342
vertrieb@rowohlt.de

TEL. 040 / 84 00 08 88

AUTORENLESUNGEN
Tessa Martin 
Telefon 040 / 72 72-347, Fax 040 / 72 72 -342
tessa.martin@rowohlt.de

Lisa Marie Paesike 
Telefon 040 / 72 72-314, Fax 040 / 72 72 -342
lisa.paesike@rowohlt.de

VERLAGSAUSLIEFERUNG
Sigloch Distribution GmbH
Am Buchberg 8, 74572 Blaufelden

GENEHMIGTE REMISSIONEN UND UMTAUSCH 
bitte an Sigloch Distribution GmbH
Tor 30–34, Am Buchberg 8, 74572 Blaufelden

VERLAGSAUSLIEFERUNG FÜR DIE SCHWEIZ
Buchzentrum AG
Industriestr. Ost 10, CH-4614 Hägendorf
Telefon +41 / 62 / 209 25 25, Fax +41 / 62 / 922 26 04

IHRE VERLAGSVERTRETER:INNEN
Andrea Huckenbeck
Hektorstr. 2, 10711 Berlin
Telefon 030 / 31 99 28 46, Fax 030 / 31 00 41 75
andrea.huckenbeck@rowohlt.de

Mecklenburg-Vorpommern, Berlin,  
Brandenburg, Teile von Sachsen-Anhalt  
und das östl. Schleswig-Holstein

Andrea Ribbers
Rykestraße 43, 10405 Berlin
Telefon 0162 / 100 08 35, Fax 040 / 72 72 84 94
andrea.ribbers@rowohlt.de

Hamburg, Bremen, Niedersachsen,  
westl. Schleswig-Holstein

Ralf Schmidtmann
Silcherstr. 9, 47623 Kevelaer 
Tel. 02832 / 97 61 61, Fax 02832 / 97 61 62 
ralf.schmidtmann@rowohlt.de

NRW, Luxemburg, Rheinland-Pfalz Nord

Traugott Schreiner
Fettstr. 15, 20357 Hamburg
Tel. 0175 / 181 89 05, Fax 040 / 72 72 83 22
traugott.schreiner@rowohlt.de

Baden-Württemberg, Saarland, Südhessen

Marcus Wenske
Thomas-Müntzer-Str. 25, 99084 Erfurt
Telefon 0361 / 551 28 83, Fax 0361 / 551 28 82
marcus.wenske@rowohlt.de

Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, 
Teile Niedersachsens, Nord- und Südhessen

Sabine Wieländer
Dr.-Carlo-Schmid-Str. 184, 90491 Nürnberg
Telefon 0911 / 598 07 72, Fax 0911 / 598 07 74
sabine.wielaender@rowohlt.de

Bayern

IHR VERLAGSVERTRETER 
FÜR ÖSTERREICH
Christoph Reisenauer
Hetzendorfer Straße 109 / 20, 1120 Wien
Telefon +43 / 1 / 971 33 76, Fax +43 / 1 / 990 62 45
christoph.reisenauer@rowohlt.de

IHRE VERLAGSVERTRETERIN 
FÜR DIE SCHWEIZ
Katrin Poldervaart
Oberer Moosweg 27, CH-4203 Grellingen
Telefon +41 / 61 / 851 35 26, Fax +41 / 61 / 851 35 27
katrin.poldervaart@buchzentrum.ch

HGV TELEFONVERKAUF
Telefon 040 / 84 00 08 -155
Fax 040 / 84 00 08 -24
telefonverkauf@hgv-online.de

ENTDECKEN 
SIE UNSERE TITEL 
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UND IN

instagram.de/rowohltverlag facebook.de/rowohlt tiktok.com/@rowohltverlag
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